
eın gewiısser Spürsınn, der Wesentliches VO Unwesentlichen unterscheiden
konnte. iıne FAa Aaus$s der Gemeıinde eröffnete eıne Werkstatt tür lıturgische
Paramente, In der versucht wurde, die lıturgıschen Gewänder aus dem
Verständnıis VO ıhrer Grundform heraus gestalten (z Glockenkasel).
All das W ar damals weıthın Neuland, heute 1st 6S ın das Gesamt des kırchli-
chen Denkens und Fühlens eingegangen. Nıcht zuletzt W alr eın wichtiges In-

für al] diese Bestrebungen die ‚; Kıturera: eın Unternehmen, das
1US Parsch ın der ahe des Stefansdomes ın W ıen begründet hatte, un ın
dem zeıtgemäßes relig1öses Schritttum un Kunsthandwerk angeboten wurde.

Katholikentag ın Wıen 1933

Schon trüh hatte 1US Parsch angefangen, seıne Me(ltejern als Betsingmes-
SC halten. Er hatte damıt eıne Feierform VO wahrer Volkstümlichkeit BC-
funden. Eınes der entscheidensten Momente, der dieser Feierftorm A E

Durchbruch verhalf, War die Me(ßteier ın Schönbrunn September
F953; die 1M Rahmen des Österreichischen Katholikentags ZU 250 Ge-
dächtnis des Sıeges ber dıe Türken gehalten wurde. Dıie Veranstalter ent-
schieden sıch, den Gottesdienst als Betsingmesse, W1e€e S1e VO 1US Parsch und
seıner Gemeıinde gefeiert wurde, halten. Dıie Me(teier wurde eın voller Er-
olg Dıie Meßgesänge wurden VO eiıner Bläsergruppe mıt Posaunen begleıtet.
Für dıe 706900 Teilnehmer War 6S e1n beeindruckendes Erlebnis, erstmals das
Mefopfer 1n aktıver eilnahme mıt dem Erzbischof teiern. Gleich danach
verordnete der Wıener Kardınal Innıtzer, 1n jeder Kirche seıner Erzdiözese
soll wenı1gstens eiınmal 1im Monat eıne Betsingmesse gehalten werden.

Am 13 Januar verstarb 1n Salzburg
Professor Dr Thomas Michels

Benedıiktiner VO Marıa Laach

SEr ıng ın Freude un Hoffnung Christus, dem wahren Könıig, entgegen.‘
So sah @ seın terben un faßte seınen Heiımgang selbst ın diese Worte für
seıne Todesanzeıige. Er wırd den Lesern UÜSCIEGE Zeitschrift als Übersetzer pPa-
tristischer und liturgischer Texte für die Hochteste des lıturgischen Jahres
un: Vertasser mancher Beıträage unvergelslich bleiben. ine ausführliche
Würdigung seınes Wirkens als Liturgiewıissenschaftler bringen WIr 1ın eiınem
der nächsten Hette


